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Hintergrund und Ziele
Noch immer werden (tele-)mediale Lehr-
und Lernformen im Rahmen des regu-
lären Studiums nicht selbstverständlich
neben den traditionellen und etablierten
Methoden eingesetzt. Die Szene wird
nach wie vor von wenigen Pionieren
dominiert [vgl. 1]. Nur ein vergleichswei-
se geringer Anteil der Dozierenden setzt
digitale Medien mit all ihren Möglich-
keiten und Potenzialen in der Lehre ein.
Wird nicht schon der Einsatz von
Beamerpräsentationen in Frontalveran-
staltungen mit einer innovativen Lehr-
form verwechselt, ist die »Fünfprozent-
hürde« längst nicht überwunden.
Nach Auslaufen umfangreicher För-
derprogramme auf Bund- und Länder-
ebene zur Integration digitaler Medien
in der Hochschullehre wird deutlich, dass
das gemeinsame Ziel der Programme
von Bund und Ländern, digitale Medien
nachhaltig und breitenwirksam in den
Lehralltag an Hochschulen zu integrie-
ren, nicht erreicht werden konnte [vgl. 2].
Während sich einzelne Dozierende im
Rahmen der Projektförderung Sach-
kenntnis im Umgang mit den neuen
Lerntechnologien aneignen konnten, hat
der Großteil noch immer Berührungs-
ängste oder wenig Erfahrung.
Finanzieller Beistand auf dem Wege
der Verstetigung (tele-)medialer Lehr-
und Lernformen von staatlicher Seite
wird ausbleiben, gleichzeitig sind die
Haushalte der Universitäten stark unter
Druck, sodass nur begrenzte Handlungs-
möglichkeiten durch eine weitere Förde-
rung aus Bordmitteln bestehen. Es fehlt
an Unterstützung bei der didaktischen
Konzeption und technischen Realisie-
rung sowie der erfolgreichen Integration
in die (Präsenz-)Lehre.
Diese Situation bildete den Ausgangs-
punkt für den Aufbau des Qualifizie-
rungsportals e-teaching.org. Mit dem ziel-
gruppenorientierten Online-Informati-
onsangebot in Kombination mit persön-
licher Beratung sollen Dozierende im
Gegenstandsbereich Lehren und Lernen
mit digitalen Medien qualifiziert werden.
e-teaching.org ist eine bundesweite Initia-
tive, die das Ziel verfolgt, durch die Ver-
netzung Synergien zu erzeugen und
damit die Nachhaltigkeit (tele-)medialer
Lehr- und Lernformen über die Grenzen
einzelner Institutionen hinaus sicher-
zustellen.
Das Portal e-teaching.org ist ein qualita-
tiv hochwertiges, niedrigschwelliges, an-
wendungs- und zielgruppenorientiertes
Informationsangebot, das eine Anpas-
sung an benutzerindividuelle Interessen
erlaubt. Es sollen Anfänger und Fortge-
schrittene im Bereich virtueller Lehre in-
formiert und qualifiziert werden. Dies
begründet eine Staffelung der Informa-
tionen: Es werden sowohl Grundlagen
zu (tele-)medialer Lehre als auch ver-
tiefende Inhalte angeboten. 
Weiterführende Links und Materialien
zu den Thematiken werden stets kom-
mentiert und bewertet. So werden welt-
weit verfügbare Wissensbestände inte-
griert und ein qualitativ hochwertiges
Informationsangebot zusammengestellt.
Eine starke Beispielorientierung soll
durch den Einbezug von Referenzbei-
spielen aus dem Hochschulalltag umge-
setzt werden, die als praktisches An-
schauungsmaterial den »State of the Art«
im Gegenstandsbereich repräsentieren.
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Das Portal www.e-teaching.org wendet sich
mit seinem Angebot explizit an Lehrende
an Hochschulen im deutschsprachigen
Raum. Wissenschaftlich fundiert werden
Hintergrundinformationen und praxis-
orientiertes Wissen zur Nutzung digitaler
Medien zu Lehr- und Lernzwecken im
Portal aufbereitet, um eine der Zielgruppe
angemessene wissenschaftliche Qualität der
Information zu gewährleisten. Die Hum-
boldt-Universität ist seit Oktober 2004
Partner des Projektes.
Die Konzeption verfolgt eine Doppel-
strategie: Das Portal soll einerseits das
selbständige Lernen einzelner Dozieren-
der unterstützen und andererseits im
Rahmen von Beratungs- und Qualifizie-
rungsinitiativen an einzelnen Hochschu-




zielt auf die Vermittlung einer mehrdi-
mensionalen Medienkompetenz (zum
zugrunde liegenden Medienkompetenz-
begriff vgl. [3]). Das Inhaltsspektrum des
Portals umfasst daher methodisch-didak-
tisches, technisches, gestalterisches und
organisatorisches Wissen im Bereich
E-Teaching und E-Learning. Um ein
möglichst breites Spektrum an Heran-
gehensweisen, Interessen und Motivatio-
nen auf Seiten der Nutzer zu bedienen,
werden unterschiedliche Zugänge zu
den Qualifizierungsinhalten angeboten:
• Ein systematischer Zugang unterstützt
über eine Untergliederung des The-
mengebietes in die Einstiegskategorien
Lehrszenarien, Medientechnik, Didakti-
sches Design, Projektmanagement, Re-
ferenzbeispiele, Materialien sowie
News & Trends die themengeleitete He-
rangehensweise. Die Hauptkategorien
und ihre Unterkategorien sind zum ei-
nen über die Portalnavigation erreich-
bar, zum anderen über anklickbare
Mindmaps. Diese bieten nicht nur ei-
nen schnellen Überblick über die
Inhalte einer Hauptkategorie, sondern
erlauben auch das schnelle Navigieren
zu jedem beliebigen Inhalt.
• Ein problemorientierter Zugang stellt
über eine Liste mit häufig gestellten
Fragen (FAQs) per kommentierter
Linkliste oder anklickbaren Flussdia-
grammen die für die jeweilige Frage
relevanten Portalinhalte zusammen.





Um die Einbindung des Portals in lokale
Qualifizierungsinitiativen an Hochschu-
len zu unterstützen, bietet e-teaching.org
eine Infrastruktur, die es erlaubt, über-
greifende und standortspezifische Infor-
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Abb. 1: Auswahl einer Partnerhochschule zur
Anzeige der standortspezifischen Inhalte.
Abb. 2: Portalseite mit ergänzten standortspezifischen Informationen.
mationen zu verknüpfen. Zur Realisie-
rung dieses Lokalisierungskonzepts
werden den Partnerhochschulen, zu
denen seit Oktober 2004 auch die Hum-
boldt-Universität zu Berlin gehört, tech-
nische Funktionen bereitgestellt, die
zum einen die Anreicherung der Inhalte
des Portals mit hochschulspezifischen
Informationen ermöglichen und zum
anderen den Nutzern eine Schnittstelle
für die Sicht auf lokale Inhalte bieten. An
der Humboldt-Universität hat das Multi-
media Lehr- und Lernzentrum diese
Aufgabe übernommen.
Über den Zugriff auf das Redaktions-
system ergeben sich für die Redakteure
an den Partnerhochschulen mehrere
Möglichkeiten, Informationen in das
Portal einzupflegen:
• Hochschulrubrik: In einer hochschul-
spezifischen Hauptrubrik können z. B.
Institutionen, Beratungs- und Schu-
lungsangebote vorgestellt, Veranstal-
tungen und Ansprechpartner genannt
oder eigenes Material angeboten werden.
• Hochschullink: Hochschulspezifische
Links können zu jedem übergreifenden
Inhalt im Portal e-teaching.org abgelegt
werden. Per Hochschullink kann z. B.
direkt auf technische Infrastruktur oder
Ansprechpartner der jeweiligen Hoch-
schule verwiesen werden.
• Hochschulergänzung: Hochschulen
können alle Inhalte mit Ergänzungen
annotieren, die in ausführlicher Form
über lokale Besonderheiten informie-
ren. Diese werden als letzter Absatz
einer Seite angezeigt.
Für Nutzer besteht die Möglichkeit, sich
das Portal mit lokalen Informationen
ihrer Hochschule anzeigen zu lassen.
Über ein Pull-down-Menü in der Haupt-
rubrik »Meine Hochschule« können sich
Nutzer einer Hochschule zuordnen 
(vgl. Abb. 1).
Sie gelangen auf diese Weise zunächst
zur entsprechenden hochschuleigenen
Hauptrubrik. Außerdem werden im all-
gemeinen Teil des Portals zusätzlich –
soweit vorhanden – standortspezifische
Ergänzungen und Links angezeigt (vgl.
Abb. 2).
Das Portal e-teaching.org ging aus dem
von der Bertelsmann Stiftung und der
Heinz Nixdorf Stiftung getragenen Pro-
gramm »Bildungswege in der Informati-
onsgesellschaft« hervor. Es wurde als Teil
der gemeinsamen Qualifizierungsinitia-
tive e-teaching@university mit dem Minis-
terium für Wissenschaft und Forschung
Nordrhein-Westfalen am Institut für
Wissensmedien (IWM) in Tübingen kon-
zipiert und an den Hochschulen Duis-
burg-Essen und Wuppertal im Rahmen
lokaler Beratungsangebote erprobt. Im
Zuge einer Anschlussfinanzierung durch
das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) werden am IWM die
Inhalte und Funktionen des Portals
weiter ausgebaut. Zudem initiiert und
begleitet das IWM den Einsatz des
Portals in einem erweiterten Kreis von
Partnerhochschulen.
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